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Spendensammlung und Waffelaktion im Stadtteilhaus Soester Süden
Nachmittag lang verkauften die Kids
frische Waffeln im Stadtteilhaus. Im-
merhin 120 Euro kamen so zusam-
men, die nun über die Awo ihren
Weg zu den Hilfsorganisationen im
Krisengebiet finden sollen. FOTO: DAHM

unterwegs zur polnisch-ukrainischen
Grenze. Inspiriert von der Hilfsbereit-
schaft wollten auch die Jugendlichen
im Soester Süden nicht untätig sein
und stellten spontan eine Solidari-
täts-Aktion auf die Beine: Einen

ihre Sachspenden im Stadtteilhaus
abgeben. Und das taten viele: Helfer
wie Elena Schmidt vom offenen Treff
machten die Wagen voll mit den be-
schrifteten Kartons. Die dringend be-
nötigten Hilfswaren sind inzwischen

Medikamente, haltbare Lebensmit-
tel, Windeln: Die Liste der Hilfsgüter,
die die Awo Hochsauerland/Soest für
die Ukraine gesammelt hat, war lang
– und die Resonanz war groß. Ver-
gangene Woche konnten die Soester

Für Ausfahrten mit Blinden und Behinderten
ADFC-Radfahrschule Soest bietet Tandem-Führerschein und Fahrsicherheitstraining

Unsicherheiten beim Radfah-
ren allgemein oder im Ge-
brauch von Pedelecs, Dreh-
schemel gelenkten Dreirä-
dern oder Tandems abstellen
möchte, lernt in der Radfahr-
schule Achtsamkeits- und
Mentaltechniken beim Rad-
fahren anzuwenden“, ver-
spricht Christine Kabst, Leite-
rin der ADFC Radfahrschule.

Anmeldung
christine.kabst@adfc-kreis-
verband-soest.de Infos auch
unter Telefon 0175/
1859432.

sitz oder einem geliehenen
Rad über den ADFC Kreisver-
band an den ortskundig ge-
führten Touren in die Umge-
bung von Werl, Soest und
Lippstadt teilnehmen möch-
ten. Mit „Tandem2Ride“ wer-
den insbesondere Radfahr-
routiniers, Wiedereinsteigen-
de und auf Spezialfahrzeuge
umsteigende Radmobilisten
mit und ohne E-Unterstüt-
zung gefördert. „Mit zwei Pe-
dalstärken und nur einem
Gegenwind fährt es sich
leichter, da kommt Freude
auf. Wer Stress, Ängste oder

Soest – Zur Vorbereitung der
Radfahrsaison findet am
Sonntag 27. März von 14 bis
16 Uhr (Parkplatz amVHS-Ge-
bäude Ostenhellweg 23a) für
routinierte Solo-Radelnde ein
Training statt, um ein Tan-
dem sicher zu handhaben
und Menschen mit einer Seh-
behinderung bei Ausflügen
zu begleiten. Im Pool des
ADFC-Projektes „Tandem2Ri-
de“ sind radfahrbegeisterte
Frauen und Männer, die für
ihre eigene Gesundheit und
das gesellige Miteinander mit
einem Fahrzeug in Privatbe-

Mitten im Unterricht fallen Bomben
In der Thomästraße sind Flüchtlinge untergekommen / Die meisten sind Kinder

Turanica unterstützt. Sie ist
gebürtige Ukrainerin, lebt
aber schon seit über fünf-
zehn Jahren in Soest. „Ein
Glücksfall für uns und die
Menschen, die hier wohnen“,
lobt Berger. „Ich helfe gerne“,
gibt sich die Soesterin be-
scheiden.
Wie es für sie alle weiterge-

hen soll? Man blickt in ratlo-
se Gesichter. Das weiß keiner
so genau. Und selbst wenn
die Waffen irgendwann
schweigen und es so etwas
wie Frieden geben sollte – zu-
rück in die Ukraine? Die Jün-
geren schütteln die Köpfe.
„Sie möchten in Deutschland
bleiben“, übersetzt Turanica.
Zu groß ist die Angst, dass der
russische Aggressor aus dem
einst befreundeten Nachbar-
land keine Ruhe geben wird
und es nur eine Frage der Zeit
sein wird, dass der Krieg wie-
der aufflammt.
Aber das ist ohnehin alles

ferne Zukunftsmusik. Jetzt
zählt erst einmal nur eins: Sie
sind in Sicherheit. „Dafür
sind wir sehr, sehr dankbar.
Danke für alles, was man für
uns getan hat“, übersetzt die
Dolmetscherin dieWorte von
Julia.

Der Autor
Hans-Albert Limbrock ist Re-
ferent für Öffentlichkeitsar-
beit beim Kirchenkreis
Soest-Arnsberg.

bare Welle der Hilfsbereit-
schaft gegeben. Innerhalb
kurzer Zeit wurden Spiel-
zeug, Anziehsachen und Le-
bensmittel gespendet.“

Sogar Fahrräder stehen den
Kindern zur Verfügung, mit
denen sie dann in den nächs-
ten Tagen zu den Kitas und
Schulen fahren können.
Denn das steht für die Eltern
fest: Das Leben soll für die
Kinder so normal wie nur ir-
gend möglich gestaltet wer-
den.
Bei den notwendigen Gän-

gen zu den Behörden und
Ärzten werden sie von Elvira

hier erst einmal eine Bleibe
gefunden. Erste sind bereits
weitergereist zu Verwandten
nach Freiburg, andere sind
dafür neu gekommen. Im
Lauf derWochewerden sechs
weitere erwartet. Platz ist ge-
nug da. Über 350 Quadratme-
ter Wohnfläche stehen in
dem mehrgeschossigen Ge-
bäude zur Verfügung. Zuletzt
hatte hier eine studentische
Wohngemeinschaft ihre Blei-
be. Ganz oben, auf einer Art
Empore, haben die Kinder
sich so etwas wie ein kleines
Spielparadies geschaffen.
Hier können sie zumindest
für ein paar Stunden die
Schrecken des Krieges und
der Flucht vergessen.
Berger: „Es hat von der ers-

ten Minuten an eine unfass-

Land beschäftigt.
Der Anruf von Berger beim

Miteigentümer des Hauses
war praktisch nur Formsa-
che; sofort stand fest: „Wir
helfen!“ Ursprünglich, so Ber-
ger sollte das Gebäude im
Soester Zentrum im Sommer
renoviert werden: „Aber das
kann warten. Das hier ist
jetzt wichtiger.“ Mit befreun-
deten Handwerkern (Berger:
„Davon haben wir Gott sei
Dank genug“) sind die Räu-
me, die seit kurzem leer stan-
den, für die Gäste auf Zeit im
Rekordtempo hergerichtet
worden. Berger: „Am ersten
Wochenende im März haben
alle mit angepackt.“ Sogar
zwei Küchen wurden noch
schnell eingebaut.
Jetzt haben 44 Menschen

VON HANS-ALBERT LIMBROCK

Soest – Es sind Geschichten
wie diese, die die ganze Per-
versität und Menschen ver-
achtende Absurdität des Krie-
ges in der Ukraine bis in unse-
re Gegenwart tragen: In ei-
nem Haus in der Thomästra-
ße leben aktuell mehr als 40
Flüchtlinge, die meisten von
ihnen Kinder. Nach tagelan-
ger Flucht sind sie endlich et-
was zur Ruhe gekommen.
Können durchatmen und ein
wenig Frieden finden. Eigent-
lich.
Denn während die älteren

Kinder online am Unterricht
in ihrer Schule in der Ukraine
teilnehmen, schlägt in un-
mittelbarer Nachbarschaft
zum Schulgebäude eine Bom-
be ein und lässt die Übertra-
gung auf den Bildschirmen
erschüttern. So passiert ver-
gangene Woche.
„Unfassbar“, schüttelt Jo-

hannes Berger ratlos den
Kopf. „Dass Kinder so etwas
erleben müssen, ist einfach
furchtbar.“ Als Geschäftsfüh-
rer der HolzbaufirmaMaterio
ist Berger Miteigentümer des
Hauses in der Thomästraße.
Er musste keine fünf Minu-
ten überlegen, als Uwe Kü-
ckelheim von der gleichna-
migen Firma aus Anröchte
vor knapp 14 Tagen anrief
und fragte: „Da sind einige
Familien aus der Ukraine auf
dem Weg zu uns. Habt ihr
nicht noch irgendwo Platz?
Könnt ihr da was machen?“
Der Stuckateur unterhält ge-
schäftliche Kontakte in die
Ukraine, hatte immer wieder
mal Arbeiter aus dem nun
vom Krieg so gebeutelten

Dass Kinder so
etwas erleben müssen,
ist einfach furchtbar.

Johannes Berger
Geschäftsführer „Materio“

In der Küche wird gemeinschaftlich gekocht. Hier treffen sich auch die Kinder zu den
Mahlzeiten. FOTO: LIMBROCK

Fahrräder für
den Schulweg

Geschichtsverein
fährt an
die Lahn

Soest – Der Geschichtsverein
Soest bietet Mitgliedern und
Interessierten noch Plätze in
seiner Wochenendexkursion
zum romantischenMittellauf
der Lahn, die vom 20. bis 22.
Mai stattfindet.
„Die Gruppe erwartet ein

vorzügliches Hotel in der
kleinen Residenzstadt Weil-
burg, dessen Haus Nassau
sich mit europäischen Herr-
scherhäusern verknüpft.
Man besucht auch Schloss
Braunfels, hoch über dem
Fluss gelegene zweimalige
Filmkulisse und die ehemali-
ge Reichsstadt Wetzlar, die
sich als das Zentrum Mittel-
hessens mit kultureller und
industrieller Vielfalt präsen-
tiert“, heißt es vom ge-
schichtsverein.
Das unzerstörte Limburg,

sein „Felsen-Dom“, die Alt-
stadt mit einem der ältesten
Fachwerkhäuser Deutsch-
lands und dieweltberühmten
Kirchenschätze im ehemali-
gen Wohnsitz des Bischofs
stellen den abschließenden
Höhepunkt des Programms
dar.

Anmeldung
Kontakt für Infos und An-
meldungen: Geschäftsstelle
des Geschichtsvereins im
Stadtarchiv, Telefon 02921/
103 1242, Mail:
info@geschichtsverein-
soest.de

SCHNELLTEST

Marienkrankenhaus,
www.testzentrum-hospital-
verbund.de

Klinikum Stadt Soest, 11 bis
17 Uhr. klinikumstadtsoest.de

Vereinsheim Schützenverein
Einigkeit Soest, Danziger Ring
26, Kontakt: 0179/9251001,
www.testzentrum-soest-
nord-einigkeit.de

„Drive-in“, Plange-Platz
www.schnelltests-soest.de

Testzentrum am Overweg
27, coronatest-soest.de

Schützenhalle Ampen, Tele-
fon 02922/5809.

Apotheke am Brüdertor,
Stiftstraße 4, Kontakt:
www.apothekesoest.de

Testzentrum Soester Süden,
Kaiser-Otto-Weg23,Kontakt:
www.apothekesoest.de, Te-
lefon 0157/34505343.

Engel-Apotheke, Markt 8,
Kontakt: https://engel-apo-
theken.com/soest/

Praxis Petrischtschewa,
Siegmund-Schultze-Weg 2,
Kontakt: Telefon 02921/
769333.

Gemeinschaftspraxis Spahn
/ Dr. Luxem, Brüderstraße 5,
Telefon 02921/2501.

Hausarztpraxis Isenacker,
Drs. K. und M. Hense/M. Ku-
bitza, Isenacker 12, Telefon
02921/13682

Hausarztpraxis am Brüder-
tor, Detlef Sonten, Brüdertor
3, Kontakt: 02921/17760.

Medizin am Markt Dr. Schür-
mann, Markt 13, Kontakt:
02921/3274780.

Dres. Med. Samusch /
Schmidt, Senator-Schwartz-
Ring 8, Telefon 02921/
3274200.
Gemeinschaftspraxis Krömer /
Dr. Umlauf, Rathausstraße 3,
Kontakt: Telefon 02921/2555.

Kardiologische Gemein-
schaftspraxis , Wiesenstr. 3,
Telefon 02921/ 16595.

City-Center, Pflege- & Ge-
sundheitsteamHoff,Kontakt:
www.testzentren-hoff.de

TestzentrumAquaFunSoest,
www.schnelltests-soest.de.

Testzentrum Blauer Saal,
Rathaus, Telefon 0157/
51119137.

Mit dem Lehrtandem des ADFC sind hier Christine Kabst und
Eva Hoffmann unterwegs. FOTO: ADFC

Kreis Soest – Dem Gesund-
heitsamt des Kreises Soest
wurden zwei weitere Todes-
fälle mit dem Coronavirus
gemeldet: Eine 71-jährige
Frau aus Bad Sassendorf
und ein 82-jähriger Mann
aus Geseke sind gestorben.
Damit sind seit Beginn der
Pandemie insgesamt 312
Personen im Kreis Soest mit
dem Coronavirus gestor-
ben.

211 neue Fälle
alleine in Soest
Außerdem wurden 1184

neue Corona-Fälle gemel-
det, und zwar in Anröchte
(72), Bad Sassendorf (57), En-
se (38), Erwitte (68), Geseke
(25), Lippetal (59), Lippstadt
(263), Möhnesee (51), Rü-
then (56), Soest (211), War-
stein (121), Welver (35),
Werl (88) und Wickede (40).
Die Zahl der bestätigten

Fälle im Kreisgebiet beträgt
damit, Stand 24. März,
62 310 (letzter Wert:
61 126). Als genesen gelten
53 839 Menschen (letzter
Wert: 53 430). 8159 sind ak-
tuell infiziert (letzter Wert:
7386). 90 Personen müssen
derzeit stationär behandelt
werden, davon fünf auf der
Intensivstation.

Corona: Zwei
Tote und viele
Neuinfektionen

Soest – Der Punkt-5-Gottes-
dienst findet an diesem
Sonntag eine Stunde später
statt. Um 18 Uhr lädt das
Vorbereitungsteam mit
Pfarrer Hegemann ins Wie-
se-Gemeindehaus ein.
Das Motto ist passend zur

Zeitumstellung gewählt:
„Wer hat an der Uhr ge-
dreht?“. Sommerzeit und
Motto sind aber nicht die
Gründe für die Verschie-
bung auf den Abend, viel
mehr ging es darum keine
Parallelveranstaltung zum
sonntäglichen Friedensge-
bet um 17Uhr in Alt St. Tho-
mä zu schaffen. Auf früher
auftauchende Besucher ist
das Team mit Kaffee vorbe-
reitet.

Gottesdiensteine
Stunde später

Soest – Die Mitglieder und
Freunde der CDU Senioren
Union Soest treffen sich am
Dienstag, 5. April, um 15.30
Uhr in der Stadthalle Soest.
es wird der Film „Soest – Ge-
schichten einer Stadt“ mit
Laienschauspielern aus
Soest, auch Politikern, ge-
zeigt. Wolfgang Potthast
wird auch über das Pro-
gramm 2022 sprechen.

Anmeldung
Bei Wolfgang Potthast,
Telefon 02921/82790.

Treffen der
Seniorenunion

IMPFUNG

Freitag, 25. März
Impfstelle am Schloitweg –

13 bis 19.30 Uhr Impfmöglich-
keit für Interessierte ab 5 Jah-
ren, www.kreis-soest.de/imp-
fen.

CORONA-ZAHLEN

Aktuelle Zahlen laut Kreis
Soest:

Soest: 1157 aktuell Infi-
zierte (995), 7904 Genesene
(7855), 27 Todesfälle; Fälle
insgesamt: 9088 (8877); 7-
Tage-Inzidenz: 1667,2
(1578,2)
7-Tage-Inzidenz laut Robert-
Koch-Institut:

Kreis Soest: 1674,3
NRW: 1404


